
Technologie

Vom Speiseplan bis hin zur Reisekostenabrechnung

Viele Unternehmen setzen heute Intra- bzw.  Extranetlösun-
gen ein, um Mitarbeiter und Kunden mit wichtigen Informa- 
tionen sowie internetbasierten Diensten zu versorgen.  Dabei 
mangelt es häufig an einer entscheidenden Sache: am Nutzen. 
Die angebotenen Dienste werden eher zufällig zusammen- 
gestellt - vom Speiseplan bis hin zur Reisekostenabrechnung 
- ohne eine konkrete Wertschöpfung erkennen zu lassen; 
Anwender werden mit Informationen überschüttet, die 
nicht mehr verarbeitet werden können, unterschiedliche 
Systemlösungen vagabundieren zusammenhanglos neben- 
einander. Hinzu kommen hohe Kosten für Pflege und Un-
terhalt sowie eine mässige Akzeptanz der Anwender. Kurz- 
um: ein teures Vergnügen, ohne dass konkret etwas dabei he- 
rauskommt.

Effizienzsteigerung, Kostenreduzierung und ein
besserer Service 

Das abgestimmte Zusammenwirken von Enterprise Applica-
tion Integration (EAI) und Unternehmensportalen verspricht 
hier Abhilfe: Informationen und Transaktionen werden in 
Echtzeit durchgeführt, Prozessdurchlaufzeiten verkürzt,  
Betriebskosten von Insellösungen reduziert. Effizienzstei-
gerung, Kostenreduzierung und ein besserer Service für die 
Anwender sind die Folge.

Das Portal übernimmt dabei die Rolle des „Single-Point-
of-Entry“ und garantiert die rollenbezogene Aufbereitung 
und Integration von Inhalten und Diensten. Das spart Zeit 
und schont die Nerven, da die Transparenz erhöht und die 
Ergonomie (einheitlicher Seitenaufbau, Suchfunktion etc.) 
verbessert wird.

EAI sorgt für eine einheitliche Plattform, um Daten zu 
integrieren und Geschäftsprozesse über verschiedene 
Applikationen (ERP Systeme etc.) zu automatisieren 
(Applikations- und Prozessintegration).

Dank des Zusammenwirkens von EAI und Unternehmens-
portalen entsteht so ein Geschäftsmodell, bei dem Daten und 
Informationen sowie Funktionen und Prozesse gemeinsam 
genutzt werden können – innerhalb von Unternehmen und 
über Unternehmensgrenzen hinaus (Kollaboration). 

Wirtschaftlichkeit und Überschaubarkeit 

Für eine erfolgreiche Realisierung von EAI und Unterneh-
mensportalen hat sich folgendes Vorgehensmodell bewährt:

Phase 1 – Quick Scan
• 	 Transparenz schaffen: Analyse der Anforderungen an die 
	 technische Unterstützung der Geschäftsprozesse und 	
	 Identifikation der bestehenden Systemlandschaft
•	 Zielarchitektur klären: Definition der IT Zielarchitektur für 
 	 einen langfristigen Ausbau und zur Senkung der Total  
	 Cost of Ownership (TCO)
•	 Nutzenpotentiale identifizieren: Qualitative Auswertung   
	 der verschiedenen Handlungsfelder (Kosten-/Nutzenana- 
	 lyse) und entsprechende Priorisierung 
•	 Lösungsszenarien festlegen: Definition von konkreten 
          Lösungsszenarien (orientiert an Strategie und IT Vorhaben   
       des Unternehmens)
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Phase 2 – Business Case
•  Wirtschaftlichkeit berechnen: Erstellung eines Business  
	 Cases für das Szenario mit der grössten Auswirkung auf  
	 Kosten und Effizienz
•	 Lösung detaillieren: Modellierung der Geschäftspro- 
	 zesse und Ausgestaltung der  technischen Spezifikationen  
	 für Lösungskomponenten und Schnittstellen 
•	 Prototyp entwickeln: Aufbau eines Prototypen, Proof of 
 	 Concept der technischen Lösung sowie Überprüfung von 
 	 Akzeptanz und Bedienbarkeit (Usability)
•	 Realisierung planen: Entwicklung einer Vorgehenspla- 
	 nung für die stufenweise Implementierung 

Phase 3 – Realisierung
•	 Lösung entwickeln: Implementierung einer Pilotanwen- 
	 dung�  
•	 Lösung ausbauen: Integration zusätzlicher Inhalte, Funk- 
	 tionen und Roll-out auf weitere Anwendergruppen
•	 Erfolg messen: Verwendung fundierter Kennzahlen (im 
	 Business Case definiert) zur Messung des Projekterfolgs 

Je nachdem wo Ihre Voraussetzungen und Bedürfnisse lie-
gen, wird das Vorgehen entsprechend angepasst. Abfolge 
und Umfang sind in keiner Weise bindend. Zwei Dinge sind 
allerdings unerlässlich: Wirtschaftlichkeit und Überschau-
barkeit. Denn nur so lässt sich der Erfolg von EAI und Unter-
nehmensportalen sicherstellen.

Business Know-how, Technologie und Zusammen-
arbeit mit dem Kunden

Unsere Expertise im Bereich EAI und Unternehmenspor-- 
tale konnten wir in den vergangenen Jahren bei zahlreichen 
Projekten unter Beweis stellen. 

Hier ein Blick auf ausgewählte Referenzprojekte: 
Für die Swisscom realisierten wir den Aufbau einer Multi 
Channel Plattform zur Online Bestellung und Mutation von 
Telekommunikationsprodukten (inkl. Single-Sign-On und 
Integration der back-end Systeme via Integration Hub oder 
Web Services) sowie einen Internetvertriebskanal für Ge-
schäftskunden. Bei den Schweizerischen Bundesbahnen 
(SBB) zeichneten wir für die konzernweite Einführung einer 
B2B Procurement Lösung verantwortlich. Die UTA Telekom 
unterstützten wir beim Aufbau eines Residential Portals. 
Weitere Referenzen entnehmen Sie bitte unserer Homepage 
oder fragen Sie uns direkt.

Ausschlaggebend für den Erfolg all unserer Projekte waren 
eine Kombination von Business Know-how und Technologie 
sowie eine konstruktive und pragmatische Zusammenarbeit 
mit unseren Kunden.  Das belegen wir gerne.
	

Ansprechpartner:  Lars Erdmann
eMail:  lars.erdmann@esprit-consulting.com
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Über ESPRiT Consulting

ESPRiT Consulting mit Büros in Deutschland, Schweiz, 
Österreich, USA und Kanada ist ein unabhängiges, 
international tätiges Beratungshaus für integrierte 
Management und IT Beratung. Damit deckt ESPRiT 
die komplette Beratungswertschöpfungskette zur Lö- 
sung betriebswirtschaftlicher Herausforderungen ab: 
von der Strategie über die fachliche und technische 
Konzeption bis hin zur vollständigen Implementie- 
rung. ESPRiT Consulting entwickelt Lösungen für IT 
Management & Integration, Unternehmenssteuerung 
sowie Kunden- & Lieferantenmanagement.

Kunden (Auswahl): 
ABB, Allianz, ALSTOM, BMW, Hannover Rück, Infineon 
Technologies, Linde, Lufthansa, MAN, Max-Planck-
Gesellschaft, Mobilkom Austria, Münchener Rück, Ös-
terreichische Bundesbahnen (ÖBB), Siemens, Schweize-
rische Bundesbahnen (SBB), Die Schweizerische Post, 
Swisscom.

Partner (Auswahl): 
IBM, Microsoft, msg systems, SAP
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